
Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses über 
eine Änderung der Richtlinie Methoden 
vertragsärztliche Versorgung: 
Proteomanalyse im Urin zur Erkennung einer 
diabetischen Nephropathie bei Diabetes mellitus 
Typ 2 und arteriellem Hypertonus 

Vom 17. Dezember 2020 
Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat in seiner Sitzung am 17. Dezember 2020 
beschlossen, die Richtlinie Methoden vertragsärztliche Versorgung in der Fassung vom 
17. Januar 2006 (BAnz. S. 1523), die durch die Bekanntmachung vom 20. November 2020
(BAnz AT 23.02.2021 B1) geändert worden ist, wie folgt zu ändern:

I. In Anlage II (Methoden, die nicht als vertragsärztliche Leistungen zu Lasten der
Krankenkassen erbracht werden dürfen) wird nach Nummer 53 folgende Nummer 54
angefügt:

„54.  Proteomanalyse im Urin zur Erkennung einer diabetischen Nephropathie bei
Patientinnen und Patienten mit Diabetes mellitus Typ 2 und arteriellem Hypertonus 

Die Methode umfasst den Einsatz eines Tests zur Erhebung spezifischer Proteine 
im Urin mittels Kapillarelektrophorese und Massenspektrometrie bei Patientinnen 
und Patienten mit Diabetes mellitus Typ 2 und arteriellem Hypertonus. Die auf 
einem bestimmten Algorithmus aufbauende Analyse der Proteine soll eine 
prognostische Aussage im Hinblick auf die Entwicklung einer diabetischen 
Nephropathie ermöglichen.“ 

II. In Anlage III (Methoden, deren Bewertungsverfahren ausgesetzt ist) wird die Nummer 12
aufgehoben.

III. Die Änderung der Richtlinie tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Bundesanzeiger
in Kraft.

Die Tragenden Gründe zu diesem Beschluss werden auf den Internetseiten des G-BA unter 
www.g-ba.de veröffentlicht. 

Berlin, den 17. Dezember 2020 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 

Prof. Hecken 

BAnz AT 04.03.2021 B1
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